
  Die Teilnehmer des 4. Salzburger Landeslagers reisen heute an: 

Herzlich willkommen 
am Wurzl‘14!

 

D‘Wurzn - Eure  
Lagerzeitung

Herzlich willkommen am Wurzl‘14! 
In den kommenden Tagen soll 
„D‘Wurzn“ euch ein wenig durch das 
Lagerleben begleiten. Wir vom Re-
daktionsteam werden versuchen eine 
gute Mischung zwischen wichtiger 
Information und unterhaltenden Fak-
ten zu finden. Wir freuen uns – nicht 
nur an den Tagen, an denen manche 
von euch uns als Journalisten unter-
stützen – eine Art Lagerchronik mit 
allem, was dazu gehört zu erstellen. 
Wer also Inhalte für uns hat (wie wäre 
es mit der einen oder anderen Klein-
anzeige?) oder Ideen hat, was noch 
unbedingt in „D‘Wurzn“ hinein soll, 
ist jederzeit gerne in der Redaktion 
gesehen. Es ist uns bewusst, dass 
einige Teilnehmer nicht viel mit einer 
deutschsprachigen Zeitung anfan-
gen können, darum werden wir auch 
immer wieder versuchen, den einen 
oder anderen Teil zu übersetzen, eine 
durchgehend mehrsprachige Zeitung 
wird leider nicht möglich sein. 
Bis morgen, das Redaktionsteam

Bad Hofgastein, Wieden: Nach jahre-
langer Planung und monatelanger in-
tensiver Vorbereitung ist Bad Hofgas-
tein sowie das Lagerteam bereit und 
erwartet die Lagerteilnehmer ...
... so oder so ähnlich würden oder 
werden Journalisten weltweit ihren 
Bericht von diesem denkwürdigen Er-
eignis beginnen. Wir beginnen mit ein 
paar Gedanken der Lagerleitung, die 
ihr auch im Lagerhandbuch wiederfin-
den werdet:

Liebe Wurzlerinnen und Wurzler !
Endlich ist es soweit! Nach eurer An-
reise per Bus, Bahn, PKW oder mit dem 
Fahrrad freuen wir uns darauf,  mit euch 
die nächsten 11 Tage gemeinsam auf 
unserem Landeslager Wurzl‘14, im wun-

derschönen Gasteiner Tal, zu verbrin-
gen. „Zurück zu den Wurzeln“ war eine 
der Grundideen zu Beginn der Planung.  
Das Besinnen auf das Wesentliche, Na-
tur, Lagerfeuerromantik, einfaches Le-
ben,  aber auch der sinnvolle Umgang 
mit Energie, Lebensmitteln und Wasser.  
Wir wünschen euch viele Erlebnisse, 
Abenteuer, schönes Wetter, gemütliche 
Wanderungen oder anstrengende Berg-
touren, gemeinsame Lagerfeuer und 
natürlich viele neue Freundschaften ab-
seits von facebook  und Co.  

Die Lagerleitung mit dem gesamten 
Team

Offizielle Lagerzeitung

www.wurzl14.at
3. August 2014, Ausgabe 1 
Wieden 52, 5630 Bad Hofgastein

1.750 Teilnehmer und Mitarbeiter „erobern“ das Gasteinertal
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Die Teams stellen sich vor
Teil 1: Einige Mitarbeiter haben Aufgaben weit ab von den Teilnehmern, andere werdet ihr in den 
nächsten Tagen kennenlernen. Es gibt aber auch Bereiche am Lager mit denen ihr gleich von Beginn 
an viel Kontakt haben werdet. Darum stellen sich euch hier einige Teams vor:

Personen

Sekretariat & Finanzen
Zu unseren Aufgaben zählt unter anderem:

 ■ An- und Abmeldung aller Lagerteilneh-
merInnen, MitarbeiterInnen und Gäste.

 ■ Finanzanlaufstelle - Hauptkassa.

 ■ Anlaufstelle für Fragen aller Art (IN-
FO-Point) und Lager-Hotline. Wenn 
wir die Antwort nicht selber wissen, 
kennen wir zumindest die Personen, 
die weiterhelfen können.

 ■ Unterbringung der „lost and found“ 
Abteilung.

 ■ Einlaufstelle für ankommende, exter-
ne Post.

 ■ Auskunft in welchem Lagerbereich sich 
die einzelnen Teilnehmer befinden.

VollzeitmitarbeiterInnen sind Rudi Erda 
(Admin), Bine Hinteregger (Admin), Kurt 
Heidinger (Finanzen), Werner Lasar (Fi-
nanzen), Mika Rettenbacher (INFO), Gerda 
Hasenöhrl (Admin & Finanzen), Teilzeit-
MitarbeiterInnen sind Rosemarie Gass-
ner, Werner Baumgartner, Karl Gassner, 
Roland Zakarias und Andrea Erda.

Lagerleitung 
Die Lagerleitung besteht aus Landeslei-
ter Nikolaus Lebeth, Landesleiterin Bri-
gitte Erda und Landesleiter-Stellvertreter 
Bernard Stockinger.

Rudi

Bine

Mika

Kurt

Gerda

Werner

Niki, Brigitte und Bernd (von links)

Nummer für medizinische 
Notfälle am Lager:

✆ 144

Lagerhotline:

✆ 0664/1319135

Regeln für  
offenes Feuer

Um Brände zu verhindern, gelten folgende 
Regeln:

 ■ Vor dem Feuer machen vergewissern, 
wo der nächste Feuerlöscher ist.

 ■ Mindestens einen Kübel mit Wasser be-
reitstellen.

 ■ Feuer oder Glut nie unbewacht  
lassen!

 ■ Keine Feuer bei starkem Wind! (wenn 
starker Wind aufkommt, alle Feuer lö-
schen)

Wir danken für Euer Verständnis!

Rules for open 
fires

To avoid fires out of control please mind 
the following rules:

 ■ Before lightning a fire make sure to 
know where to find the next fire-extin-
guisher. 

 ■ Prepare at least one bucket with water.
 ■ Never leave a burning fire or glo-

wing wood unguarded!
 ■ No fire at strong wind! (if wind gets 

strong, please extinguish all open fires)

Thank you for your understanding.
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GuSp-Stufenlager
In der GuSp-Stufenlagerleitung sind wir 
zu fünft: Birgit Wolkerstorfer, Claudia 
Schwab, Georg Stockinger, Marilies Eck-
hart und Jonathan Kurz. Birgit und Clau-
dia sind für das „Großarltal“, Georg und 
Marilies für das „Raurisertal“ zuständig, 
Johnny ist unser „Joker“.

CaEx-Team
Wir, das CaEx-Stufenlager- und -Pro-
grammteam, wollen euch in den kom-
menden 10 Tagen ein cooles, aufregen-
des, eindrucksvolles und ´xtremes Lager 
bieten.
Dafür haben wir im Vorfeld Workshops 
geplant, Ausflüge organisiert und das 
Stufenlager aufgebaut. Während des La-
gers kümmern wir uns um den Ablauf, 
sind Ansprechpartner bei organisatori-
schen Fragen und stehen euch gerne mit 
Rat und Tat zur Seite. 

RaRo-Stufenlager
Das Stufenlagerteam des RaRo-Stufen-
lagers bilden Roswitha Gatterbauer, Wil-
fried Martschini, Thomas Pfitzner, Andrea 
Pfitzner, Susanna Hasenauer, Meinhart 
Leitich, Andreas Timm, Bernhard Brückl, 
Leopold Kluger und Lukas Lackner. Wir  
freuen uns darauf, im Stufenlager un-
sere Erfahrungen einzubringen. Obwohl 
wir – zum Teil selbst als Lagerleiter von 
Großlagern – schon einiges erlebt haben, 
freuen wir uns besonders darauf, Neues 
kennen zu lernen und dabei tolle Salzbur-
ger Lager-(Berg-)Luft zu schnuppern.
Das Lager findet an einem der schönsten 
Plätze Salzburgs statt und wir werden im 
Team alles tun, damit sich die RaRo wohl 
fühlen und mit vielen und schönen Erinne-
rungen nach Hause fahren. Was soll nicht 
zu kurz kommen? Jede Menge „wurzlige 
Action“, abendliche Lagerfeuer und län-
derübergreifende Freundschaften.

Informationen zur Verpflegung
Ausgabe
Ausgabezeiten für Lebensmittel: Früh-
stück: 07:00 bis 07:30 Uhr, Mittagessen: 
11:00 bis 11:30 Uhr, Abendessen: 17:00 
bis 17:30 Uhr. An einzelnen Tagen kön-
nen, programmbedingt, andere Zeiten 
erforderlich sein.

Grundausstattung
Artikel der Grundausstattung (Rei-
nigungs- und Grundnahrungsmittel) 
könnt ihr jederzeit bei eurer Verpfle-
gungs – Ausgabestelle nachholen. 

Kühlmöglichkeit
Es steht euch bei den Stufenlagerlei-
tungen eine Kühlmöglichkeit für an-
gebrauchte Lebensmittel und Medika-
mente zur Verfügung.

Vitamininseln
In allen Stufenlagern stehen euch Vit-
amininseln zur Verfügung. Dort gibt es 
Obst und Gemüse zur freien Entnahme.

Ressourcenschonung 
Wir bemühen uns, möglichst wenige 
Lebensmittel wegwerfen zu müssen. 
Wenn ihr also zu viel oder zu wenig Le-
bensmittel bekommt, meldet euch bitte 
bei eurer Ausgabestelle, wir können die 
Menge eurer Gruppe anpassen. Nicht 
benötigte Lebensmittel bitte sofort  

zurückbringen. Wir versuchen, diese, 
soweit unbedenklich, weiter zu verwen-
den.

Ansprechpersonen
Für Fragen stehen Euch unsere Stufen-
Verpflegsverantwortlichen zur Verfü-
gung: GuSp: Paula Brunner, Veronika 
Stockinger, CaEx:  Roswitha Fuchs, 
RaRo:  Andrea Pfitzner. In dringenden 
Fällen gerne auch im Front Office der 
Verpflegung in der Tenne.
Euer Verpflegsteam

Personen

Roswitha Susi

Meinhart

Wilfried

Thomas Andrea Andreas

Birgit

von links: Bine, Martin, Silvia, Adi, Anna. Leider nicht am Bild: Gogges, Gabi, Hans & Ernst

Claudia Georg Marilies Jonathan



R
ot

es
 K

re
uz

 A
m

bu
la

nz
re

d 
cr

os
s 

st
at

io
n

G
ro

ßz
el

te
te

nt
s

N
ot

fa
llp

un
kt

e/
Fe

ue
rl

ös
ch

er
em

er
ge

nc
y 

po
in

ts
/fi

re
 e

xt
in

gu
is

he
r

To
ile

tt
en

to
ile

ts

D
us

ch
en

sh
ow

er
s

La
ge

rf
eu

er
-P

la
tz

ca
m

pf
ir

e 
pl

ac
e

Vi
ta

m
in

in
se

l
vi

ta
m

in
 is

la
nd

G
as

tr
on

om
ie

ga
st

ro
no

m
y

C
af

é
ca

fé

Ve
rp

fle
gu

ng
sa

us
ga

be
fo

od
 d

is
tr

ib
ut

io
n

W
as

se
r

w
at

er

M
ül

l/
R

ec
yc

lin
g

w
as

te
/r

ec
yc

lin
g

H
ol

zl
ag

er
pl

at
z

lu
m

be
r 

N
ot

fa
ll-

Sa
m

m
el

pl
at

z
em

er
ge

nc
y 

m
ee

tin
g 

po
in

t

H
äu

se
r

bu
ild

in
gs





 L
ag

er
ei

ng
an

g 




A

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1 2 3 4 5 6 7 8 9

B
C

D
F

E

A
B

C
D

F
E

N
as

sf
el

ad
al

m

Sc
hm

ie
de

W
ur

zl
-B

ar

R
üt

te
lk

in
o 

„K
ra

x‘
n“

Te
ch

ni
k

W
oh

nw
ag

en
-S

te
llf

lä
ch

e
M

ita
rb

ei
te

r

Sc
hm

ar
an

z-
B

au
er

P
ar

kp
la

tz
La

ge
rf

ah
rz

eu
ge

K
üc

he

M
ita

rb
ei

te
r-

Ve
rp

fle
gu

ng
W

ur
zl

-C
af

é,
 T

ea
m

-B
arTr

an
sp

or
t

Lu
nc

hs
ch

le
us

e

B
ri

ef
m

ar
ke

n Sp
or

tp
la

tz

M
us

eu
m

K
io

skK
io

sk

Sp
ir

i
P

ro
gr

am
m

Fu
nk

er

Sc
ou

t-
O

ut
do

or
-S

ho
p

La
ge

r-
/P

ro
gr

am
m

le
itu

ng

B
es

pr
ec

hu
ng

K
om

m
un

ik
at

io
n

A
dm

in
is

tr
at

io
n,

 S
ek

re
ta

ri
at

La
ge

rt
or

W
ur

zl
-B

ru
nn

en

B
üh

neM
ilc

hb
ar

Ve
rp

fle
gu

ng

K
in

de
rg

ar
te

n
„W

ur
ze

lz
w

er
ge

“SL
L

SL
L

SL
L

SL
L 

= 
St

uf
en

la
ge

rl
ei

tu
ng

 
  s

ub
ca

m
p 

he
ad

qu
ar

te
r

A
ch

ta
lm

El
lm

au
al

m
G

ro
ßw

ild
al

m

G
eh

w
ol

fa
lm

K
ar

lin
ga

lm

W
al

da
lmSt

an
za

lm
W

as
tl

al
m

Aktiv
itä

te
n/W

or
ksh

op
s

A
kt

iv
itä

te
n/

W
or

ks
ho

ps

P
an

or
am

aa
lm

St
ei

na
lmLi

tz
lh

of
al

m

B
ac

ha
lm

P
rä

au
-H

oc
ha

lm

W
ie

dn
er

al
m

R
as

tö
tz

en
al

mR
aR

o

C
aE

x

G
uS

p

P
on

ga
u

R
au

ri
se

rt
al

G
ro

ßa
rl

ta
l

Lu
ng

au

Te
am

A
st

en
al

m

Li
la

B
ra

unG
el

b

O
ra

ng
e

B
ib

er
al

m

M
au

ra
ch

al
m

G
ra

uk
og

el
al

mN



R
ot

es
 K

re
uz

 A
m

bu
la

nz
re

d 
cr

os
s 

st
at

io
n

G
ro

ßz
el

te
te

nt
s

N
ot

fa
llp

un
kt

e/
Fe

ue
rl

ös
ch

er
em

er
ge

nc
y 

po
in

ts
/fi

re
 e

xt
in

gu
is

he
r

To
ile

tt
en

to
ile

ts

D
us

ch
en

sh
ow

er
s

La
ge

rf
eu

er
-P

la
tz

ca
m

pf
ir

e 
pl

ac
e

Vi
ta

m
in

in
se

l
vi

ta
m

in
 is

la
nd

G
as

tr
on

om
ie

ga
st

ro
no

m
y

C
af

é
ca

fé

Ve
rp

fle
gu

ng
sa

us
ga

be
fo

od
 d

is
tr

ib
ut

io
n

W
as

se
r

w
at

er

M
ül

l/
R

ec
yc

lin
g

w
as

te
/r

ec
yc

lin
g

H
ol

zl
ag

er
pl

at
z

lu
m

be
r 

N
ot

fa
ll-

Sa
m

m
el

pl
at

z
em

er
ge

nc
y 

m
ee

tin
g 

po
in

t

H
äu

se
r

bu
ild

in
gs





 L
ag

er
ei

ng
an

g 




A

1 2 3 4 5 6 7 8 9

1 2 3 4 5 6 7 8 9

B
C

D
F

E

A
B

C
D

F
E

N
as

sf
el

ad
al

m

Sc
hm

ie
de

W
ur

zl
-B

ar

R
üt

te
lk

in
o 

„K
ra

x‘
n“

Te
ch

ni
k

W
oh

nw
ag

en
-S

te
llf

lä
ch

e
M

ita
rb

ei
te

r

Sc
hm

ar
an

z-
B

au
er

P
ar

kp
la

tz
La

ge
rf

ah
rz

eu
ge

K
üc

he

M
ita

rb
ei

te
r-

Ve
rp

fle
gu

ng
W

ur
zl

-C
af

é,
 T

ea
m

-B
arTr

an
sp

or
t

Lu
nc

hs
ch

le
us

e

B
ri

ef
m

ar
ke

n Sp
or

tp
la

tz

M
us

eu
m

K
io

skK
io

sk

Sp
ir

i
P

ro
gr

am
m

Fu
nk

er

Sc
ou

t-
O

ut
do

or
-S

ho
p

La
ge

r-
/P

ro
gr

am
m

le
itu

ng

B
es

pr
ec

hu
ng

K
om

m
un

ik
at

io
n

A
dm

in
is

tr
at

io
n,

 S
ek

re
ta

ri
at

La
ge

rt
or

W
ur

zl
-B

ru
nn

en

B
üh

neM
ilc

hb
ar

Ve
rp

fle
gu

ng

K
in

de
rg

ar
te

n
„W

ur
ze

lz
w

er
ge

“SL
L

SL
L

SL
L

SL
L 

= 
St

uf
en

la
ge

rl
ei

tu
ng

 
  s

ub
ca

m
p 

he
ad

qu
ar

te
r

A
ch

ta
lm

El
lm

au
al

m
G

ro
ßw

ild
al

m

G
eh

w
ol

fa
lm

K
ar

lin
ga

lm

W
al

da
lmSt

an
za

lm
W

as
tl

al
m

Aktiv
itä

te
n/W

or
ksh

op
s

A
kt

iv
itä

te
n/

W
or

ks
ho

ps

P
an

or
am

aa
lm

St
ei

na
lmLi

tz
lh

of
al

m

B
ac

ha
lm

P
rä

au
-H

oc
ha

lm

W
ie

dn
er

al
m

R
as

tö
tz

en
al

mR
aR

o

C
aE

x

G
uS

p

P
on

ga
u

R
au

ri
se

rt
al

G
ro

ßa
rl

ta
l

Lu
ng

au

Te
am

A
st

en
al

m

Li
la

B
ra

unG
el

b

O
ra

ng
e

B
ib

er
al

m

M
au

ra
ch

al
m

G
ra

uk
og

el
al

mN



Seite 6 Sonntag, 3. August 2014Chronik

Eine Grundausstattung an Gastein-Infos
Bad Hofgastein, der Austragungsort des 
4. internationalen Landeslagers der Salz-
burger Pfadfinder und Pfadfinderinnen, 
liegt im Süden von Salzburg, im Bezirk 
Pongau. Die Ferienregion Gastein ist ein 
40 km langes Tal, mit den drei Orten Bad 
Gastein, Bad Hofgastein und Dorfgas-
tein. Das Gasteinertal ist vor allem we-
gen seiner Thermalquellen weltbekannt. 
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts besuch-
ten zahlreiche prominente Gäste Gastein 
- was dem Tal den Ruf eines Weltbades 
einbrachte. Das heilkräftige Thermal-
wasser entspringt in Bad Gastein, die 18 
Quellen spenden dabei beinahe 5 Milli-
onen Liter Thermalwasser täglich. Ein 
weiterer Schatz des Gasteinertals sind 
die Edelmetalle. Gold- und Silberbergbau  

 
wurde in Gastein schon vor mehr als 2000 
Jahren von Römern und Kelten betrieben 
und auch wenn der Bergbaubetrieb am 
Ende des 2. Weltkrieges eingestellt wur-
de, kann man sich noch heute als Goldwä-
scher versuchen.
„Ski, Berge & Thermen“: Gastein lebt 
hauptsächlich vom Tourismus. Die ein-
drucksvolle Bergwelt, die im Sommer 
zum Wandern und im Winter zum Schi-
fahren einlädt, wird weit über die Grenzen 
Salzburgs hinaus gerühmt. Der Salzbur-
ger Almenweg führt durch das gesamte 
Gasteinertal. Zwischen 1200 und 1830 
Metern Seehöhe gibt es über 40 Almen - 
einige davon wurden Namensgeber für die 
Verpflegseinheiten in den Unterlagern.

© GASTEINERTAL TOURISMUS GMBH

Vielen Dank für die Unterstützung!
Ohne Hilfe wäre ein Landeslager in dieser Form nicht finanzierbar, darum möchten wir uns hier bei 
allen Partnern und Sponsoren für deren Support bedanken.

Schmaranz
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Das Wurzl‘14-Kernteam
Vor mehr als zwei Jahren begannen die Lager- und Organisationsleiter Verantwortliche für die ein-
zelnen Lager-Bereiche zu suchen. Obwohl so eine Aufgabe in einem vergleichsweise kleinen Landes-
verband nicht ganz einfach ist, konnten alle Bereiche mit motivierten und kompetenten Mitarbeitern 
abgedeckt werden, hier die Übersicht über einen Großteil des Kernteams: 

1. Reihe v.l.n.r: Hans-Georg Keplin-
ger (Organisation und Sponsoring, 
Verträge, Ortskontakte), Ingeborg 
Lasar (BiWiWö-Tag), Sabine Hin-
teregger (Sekretariat und CaEx), 
Bernard Stockinger, Brigitte Erda, 
Niki Lebeth (alle drei Lagerleitung), 
Gerda Hasenöhrl (Sekretariat und 
Finanzen), Michael Gallhammer 
(RaRo-Programm), Andreas Timm 
und Meinhart Leitich (beide RaRo-
Stufenlager).
2. Reihe v.l.n.r.: Gini Behensky (Pro-
gramm), Fritz Ortner (Verpflegung), 
Rudi Erda (Organisation und Admi-
nistration), Daniela Roittner und 
Gernot Himmelfreundpointner (bei-
de Gastronomie), Silvia Schäfer und 
Anna Slemic (beide CaEx-Stufenla-
ger), Michael Monz (Verpflegung).
3. Reihe v.l.n.r.: Peter Reimann 
(Organisation und Sponsoring, Ver-
träge, Ortskontakte), Werner Lasar 
(Finanzen), Claudia Schwab und Ge-
org Stockinger (beide GuSp-Stufen-
lager), Arno Stockinger (Religiöse-/
Sprituelle Betreuung), Kurt Heidin-
ger (Organisation und Finanzen). 
Bernhard Erda (GuSp-Stufenpro-

gramm), Jürgen Messner (RaRo-
Stufenprogramm), Martin Zehent-
ner und Christian (Adi) Adelsberger 
(beide CaEx-Programm), nicht am 
Foto (weil hinter der Kamera: Chris-
tian Haggenmüller (Kommunikati-
on).
Leider hatten zum Fototermin nicht 
Zeit: Marie-Theres Lebeth (Pro-
gramm), Moritz Guttman (Rahmen-
programm), Maria Reiter und Susi 
Probst (beide GuSp-Stufenpro-
gramm), Roman Hock (CaEx-Stufen-
programm), Wolfgang Mittasch und 
Bernhard Zagel (beide Outdoorteam), 
Christoph Kametrieser (BiWiWö-Tag), 
Ingrid Zuchna (Religiöse-/Sprituel-
le Betreuung), Birgit Wolkerstorfer 
(GuSp-Stufenlager), Roswitha Gatter-
bauer und Wilfried Martschini (beide 
RaRo-Stufenlager), Christa Pottfay 
(EDV), Romana Pfister (Internationa-
les), Adi Moser (Technik), Stefan und 
Thomas Gefahrt (beide Transport), 
Christian Schandl (Sonderpostamt), 
Christian Fritz (Pfadfindermuseum), 
Roland Spannagl (Funker), Christina 
Schöndorfer und Marion Moser (beide 
Kindergarten).
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In Salzburg – für Salzburg

Verlässlich. Bodenständig. Sicher.Volksbank Salzburg. Ihre Regionalbank.

Unsere Mitarbeiter sind für Sie da! Verlässlich, bodenständig und sicher – so 
arbeiten wir, so beraten wir, so sind wir. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

kundenservice@volksbanksalzburg.at
www.volksbanksalzburg.at

Lagerregeln
Wir alle wollen 11 schöne, erlebnisreiche und harmonische Tage auf unserem Lagerplatz verbringen. 
Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten, ersuchen wir euch, ein paar Verhaltensregeln zu 
beachten.

 ■ Da es sich um ein Lager für Kinder 
und Jugendliche handelt, herrscht am 
gesamten Lagergelände Alkohol- und 
Rauchverbot. Das Rauchen ist nur 
an den dafür vorgesehenen Plätzen 
erlaubt. Der Ausschank und die Kon-
sumation von Bier und Wein sind für 
RaRo, Leiter und Leiterinnen, sowie 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen erst 
nach 20 Uhr in der Wurzl-Bar und in 
der Team-Bar vorgesehen. Selbst-
verständlich unter Einhaltung des Ju-
gendschutzgesetzes.

 ■ Bitte parkt eure Fahrzeuge – nach 
dem Entladen des Materials bei der 
Ankunft – auf dem dafür vorgesehenen 
Parkplatz bei der Schlossalmbahn. 
Der Shuttlebus bringt euch wieder 
zum Lagerplatz.

 ■ Am Lagergelände herrscht Fahrver-
bot für PKW und Motorräder. 

 ■ Im Sinne einer sauberen Umwelt be-
achtet die Mülltrennung, noch besser 
ist natürlich die Vermeidung von Müll.

 ■ Lagerfeuerstellen sind erlaubt und 
auch erwünscht. (Nach Rücksprache 
mit der jeweiligen Stufenlagerleitung!)

 ■ Aufgrund einer Vorgabe der Marktge-
meinde Bad Hofgastein ist das Baden 
in der Gasteiner Ache verboten.

 ■ Bitte keine Zäune übersteigen und die 
Nachbarwiesen nicht betreten – unser 
Lagerplatz ist zum Wurzeln groß genug!

 ■ Nachtruhe: Da es auch Lagerteil-
nehmer und Teilnehmerinnen gibt, 
die ihren Schlaf benötigen, bitten wir 
euch die Nachtruhe strikt einzuhalten! 
GuSp: 23.00 – 6.30 Uhr, CaEx: 24.00 – 
6.30 Uhr, RaRo: 01.00 – 6.30 Uhr

 ■ Haltet die Sanitäranlagen im eigenen 
Interesse sauber. 

Bei Fragen und Anliegen könnt ihr euch 
jederzeit an die Lagerleitung oder Info 
wenden. Gemeinsam packen wir das Pro-
blem bei der Wurzel!                                 ;-)
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